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Die Helden von Ostafrika.
An « dem Haa g, 17. Nod. Das britische Kriegsministe¬

num teilt mit, daß, entsprechend den Bedingungen des Waffen-
Pllstaudsdertvages, die deutschen Streitkräste unter General
v. Lettow - Borbeck  sich am 15. November morgens am
Sambefifluß, südlich von Kasema in Nord-Rhodesien, ergebenrMWtevv

Die Verhandlungen zur See.
H «« dvn,  17 . Nov. (W. B.) Reuter erfährt, daß der

Sachverständige der deutschen Reupblik, A d m i r a l M e u r e r
und sein Stab an Bord des Flaggschiffes des Admirals B e
«t t h „Queen Elisabeth", am Freitag abend empfangen wurde.
Der leichte deutsche Kren-er mit Admiral Meurer und den De¬
legierten kam am Freitag nachmittag an dem auf drahtlosem
«ege vereinbarten Treffpunkt auf See ein und wurde zum
Frrth of Forth  eskortiert . Hier wartete ein Zerstörer, der
Adrmral Meurer und seinen Stab auf die „Queen Elizabeth"
Machte. Admiral Meurer wurde an Bord von Commodvre
«rand empfangen und zur Kabine Beatths geleitet, Wh die:
Konferenz am Samstag ausgenommen und heute beendet wurde.
Fm Stvb des Admirals Meurer befanden sich der KommarPand
der Zeppeline  und der Kommandant ddr N- B o o t e. Tie
bürgerlichen Delegierten blieben an Mord des Krcusze'ls
„Königsberg".

WTB . Kiek,  18 . Nov. Den während des gestrigen
Tuges nach der Nordsee ausgelaufenen Linienschiffen
folgten heute vormittag die Flottillen der U - B o o te durch
aen Kanal . Die Linienschiffe und Kreuzer sollen am Diens¬
tag nachmittag am Firth of Forth sein. Tort w- tten sie
»nlchkvchl worauf sie ein Navigationskommando erhalten,
ras sie in die für sie bestimmten Häfen bringen wird.

Die Ententetrnppen ia Metz.
Metz . 18. Nov. Der Einzug des Gros der Be-

sntzungstruppen  der Entente in Metz mit General
M « - in an der Spitze von zwei Divisionen wird morgen
miiivg erfolgen. Die gestern und heute hier ' ingetroffene«
»ortruppen wurden in den Stwßen von einer dick'tgedräng-
te» Menschenmenge, die fast durchweg französische'Abzeichen
trug , stürmisch begrüßt und mit „Bioe la France ' -Ruftn
empfangen. Mehrere deutsche Denkmäler,  darunter
»i * Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I. und das Standbild
»es Brisen Friedrich Karl wurden in der letzten Nacht von
ihre» Sockeln heruntergeriss  en . Auf dem Dom weht
»ie Trikolore . Der Zugverkehr ist vorläufig eingestellt.

Ente »te.Unftim«»igkeite ».
Genf,  18 . Nov. Telegraphen-Union. Wie das Petit

Konrnal meldet, werden die Friedensverhandlungen kaum
vor Januar beginnen können, da die Vorverhandlungen un¬
ter den Verbündeten voraussichtlich noch eine längere Zeit
m Anspruch nehmen werden. In politischen Kreisen ver¬
lautet , daß innerhalb des Verbandes durch die
unmäßigen Schadenersatzansprüche ernste
Unstimmigkeiten  hervorgernfen worden seien. Eine
rrührre Tagung der Friedenskonferenz sei daher ausqe-
Mrslea.

Telephonische Nachrichten.
Demobilmachung in den Vereinigten Staaten.

Washington,  18 . Nod. General March hat den
Befehl zur Demobilisierung aller Truppen in

* ereini9ten  Staaten  erteilt , die zusammen
1790 000 Mann zählen.

Die Eutenre gegen den «olkchcw-smnK
Haag,  18 . Nov. In einer längeren Artikelreihe gibt

eer Dwtin zu verstehen, daß die E n t e n t e eine Annäherung
zwischen Deutschland und den Bolschewiken Rußlands nicht
ruhig  an scheu könnte und die, Aufrichtung eines bolsche-
wikcschen Blocks, wie sie sich durch Bolschewisierung Teutsch-
«no ? ergeben würde, mit allen Mitteln verhin¬
dern würde.

Polnische Ansschreitunqen gegen Deutsche in LodS
Berlin,  18 . Nov. Während die Heimkehr der An-

llchörigcn der deutschen Ziviloerwaltung in Warschau ohne
zwischen fall erfolgt ist, mußten sich die deutsch " » Be¬
amten und Beamtinnen in Lodz  bei ihrem Abzüge
schwer « Belästigungen  gefallen lassen. Tie Heim-
"hrrnden , 120 Personen , wurden in Viehwagen gepackt und
Wagten erst nach löstiindiger Fahrt an der deutschen Grenze

Sie waren unterwegs durch bewaffnete Angehörige der
polnischen Militärorganisation entwaffnet und ihres P ri-
^tejgentums beraubt  worden . Gegen dicst ent¬
würdigende Behandlung unserer Landsleute durch die Polen
w kein Protest  schass genug.

Der ehemalig 1 deutsche Kronprinz.
Amsterdam,  18 Nov. Der frühere deutsche Kron-

pr'  n z wird auf der I n sel Wi e n i n g e n ein einfaches
zunächst auf die Dauer von 5 Monaten , beivvhnen.

estern bmchte ein kleines Dampfschiff sein Mobiliar dort-hin.

Mäi-iguna gegenüber Deutschland
^ o n d o n , 18. Nov. Londoner Blätter betonen, die all-

UAvreiNf Lage zwinge der Regierung Mäßigung

gegenüber Deutschland geradezu ank . da Eng¬
lands Zukunft nicht sicher sei, wenn sie auf der Schwächung
Deutschlands beruhe.

Die Auslieferung der Geschütze.
Dem Berliner Lokalanzeiger wird aus Paris über

Rotterdam gemeldet: Die Deutschen haben mit der A»s-
lilerung oer Geschütze begonnen. Der größte Teil der Ka¬
nonen besteht aus Feldgeschützen; später kommt die schwere
Artillerre an oie Reihe, darunter die 42-tZm .-Mörser . ,

Der Papst »ntervenriert für Deutschland.
Karlsruhe,  17 . Nov. Die vatikanischen Blätter,

darunter der Popvlo Romano , melden, daß der Papst
nichts unversucht  lassen werde, um die Notlage
des deutschen Volkes zu lindern.  Es verlautet,
der Papst würoe bei den Italienern einen Schritt unterneh¬
men und an das Gebot der Menschlichkeit appellieren , um die
Gefahr einer Hungersnot in Deutschland abzuwehren.

Die Natinnalve samml«nq.
Berlin,  15 . Nov. Die Freiheit meldet : Wie wir

hören, werden die Vorarbeiten für den Entwurf der W a h l-
?reiseinteilang  zur verfassunggebenden National¬
versammlung  bereits im Reichsamt des Innern begorr-
nea. Man nimmt an , oaß in Preußen die bisherigen!
Regierungsbezirke  die Wahlkreise für die nach dem

j Verhältniswahlsystem vorzunehmenden Wahlen bilden wer-! den.

Deutsch-Oesterreich.
B e r l i n , 17. Nov. Heute nachmittag fand eine große

Kundgebung für den Anschluß Deutsch - Oester -,
reichs an oie deutsche R - publik  statt . Eine Ent-
>u.ießung in diesem Sinne wurde einstimmig anarnommen
und sann rin Arbeitsausschuß gewählt.
«ege » »ie Anaexii»»vr,lä»e den Lhauviuifte ».

WTB . Stockholm,  17 . « ov. Die Nachricht, daß
m französischen Chaüvinistenkrei sen  geplant
werde, oie deutschen Rheinprovinzen  nach iftr Be¬
setzung zu behalten,  wird in der schwedischenPresse
sear stark beachtet und erweckt lebhafte Entrüstuna So¬
zialdemokraten bemerkt: Man ist berechtigt, Protest  und
Empörung von seiten oer ftanzösiscken Regierung gegen be*
artige unerhörte Pläne der Vergewaltigung eines anderen
Volkes zu erwarten . Im Slnschlnß hieran meint Nha Tag-
agt Allehanda, es frage sich, inwieweit die französische
Regierung wirklich imstande sei, sich zu verteidigen doch
sei der von den Bolschewik enthüllte Plan , Deutsch¬
land den westlichen Rhein st rand zu nehmen,
weder vergessen noch dementiert worden. Astonbladet
schreibt: Es liegt in derattigen Plänen kaum etwas Sinn¬
loseres als in der Forderung , daß die urdentschj-n LandeS-
terlc von Elsaß-Lothringen Frankreich einverleibt »oerden
sollen. Kann man sich das eine aneignsnj. so raubt man
auch aas andere. Das einzige, was man hoffen kann, ist,
daß das deutsche Volk, !oenn es den Becher bis zur Neige
ge^ ert hat , in gleicher Weise wie damals , da NapZeons
Eoenfaust es unterdrückte, seine Kräfte wieder sammelt.

Hervä über die venische Nepttvlik.
Bern,  17 . Nov. Gegenüber dem Mißtrauen , das

vre bürgerliche französische Presse der deutschen Revolution
noch immer entgegenbringt , führt Hervä in der Victoire
» a. aus : Wenn die Entwicklung in Deutschland weiter¬
hin einen so geordneten  Verlauf nehme, so könne man
zu einer demokratischen Republik im Sinne der fmnzösischen
oder amerikanischen gelangen.

Oberst Haufe ii»er das neue  Deutschland
Verschiedenen Blättern zufolge äußerte Oberst

H o u se Presseverttetern gegenüber seine Befriedigung üb r>
den Weg, den die deutsche Revolution ecnzuschlagen scheint.
L-rc Alliierten hätten nicht oie Absicht , gegs ' n
D e u t schl a n d v o r z u g e h e n. Sie wollten rielmebr ' mit
Deutschland Zusammenarbeiten. Mit einem Den schland, das
unter einer Diktatur  stehe, sei es eine militärische oder
erne revolutionäre,  könnten die Alliierten nicht vev-
Handel  n. Wilson werbe einer revolutionären Diktatur
gc,,enübe den gleichen Standpuntt einnehnien, den er einer
Diktatur der Hohenzollern gegenüber eingenommen habe,
a. er Gewalt kein Frieoe und kein Brot.  Die
Gefahr eines terroristischen  Regiments in Deutsch bind
I« glücklicherweise verschwunden.

Norwegische fische für die deutsche Vevöl ? r-iira.
Wa B. C h r i st i a n i a,  18 . Nov. Sozialdemokraten

veröffentlicht eine Eingabe  der norwegischen Arbeiter¬
partei an die norwegische Regierung.»wor 'n di s; auf ' cfordett
coiid, bei der Entente auszuwirken , oaß Norwegen Gelegen¬
heit geboten wiro, so rasch wie möglich außer fort gemäß
bem  Abkommen mit Amerika festgesetzten Mengen von Le¬
bensmitteln diejenigen Ef-Waren, namentlich Fisch ? und
Fisch Produkte, an denen Norwegen selbst Ueberffuß habe
an oie notleidende deutsche Bevölkerung, die rascher Hilft

dringend bedürfe, zu senden. Gerade da allgemein belinnch
sei, daß die norwegiscĥ Regierung während des Krieges mttz
den Machthabern des ftühern Deutschlands keineswegs sym¬
pathisiert habe, gelte es jetzt, dem neuen freien Tentschlan»
über die schwierigste Zeit hinwegzuhelfen.

24V« Gramm Brsr für die Woche.
B e r l i n , 181 Npv. Von der alten Regierung war »och

eine Erhöhung der Brotration angefagt worchen. Sie tritt
nun mit dem 1. Dezvmlder in Kraft, mch ztvrrr w<rd sie 459
Gramm in der Woche betragen, so daß dann je Kopf und Woche
2400 Gramm Brot geliefert werden.

Perwaltungsvehürve « und ASR.
WTB Berlin.  15 . Rov. Das Ministerium »es

nern teilt mit : Durch den soeben veröffentlichten R»nd-
erlaß an alle Ober- twd. Regierungspräsidenten ist ve>-
stimmt worden, daß die Vettretee des Arbeiter - und Sol¬
daten- bezw. Bauernrates als Kontrollinstanz den ein¬
zelnen Verwalttmgsbehörden zur Seite zu treten haben und
vorbehaltlich der .Vereiitöarungen im einzelnen v-i alle«
wichtigeren Verhandlungen zuznziehen sind. Soweit »w
Bcrlvaltungsbehörden sich der Durchführung dies", Anord¬
nung nicht widersetzen, liegt kein Anlaß vor, sie in ihrer
Amtstätigkeit zu behindern oder gar ihrer Aemter zu
ietzen. Gleichwohl lausen fortgesetzt Meldungen ahm eine
derattige Behinderung  oder Amtsentse tzuna  hier
ein und fordern gründliche baldige Remedur . Mr können
nur wiederholen, daß durch solche Behinderung unab¬
sehbarer Schaden für die Gesamtheit.  inStm-
sondere kür die Sicherstellung der Bolksernährnng , entstehe«
kann. An alle örtlichen Arbeiter - und Soldatenräte ergeht
hiernach unsere dringende Mah nun g,  den von ihce«
Amt entfernten Beamten , die sich der angeoröneten Kontrolle
nicht wit-ersetzen, sofort die Ausübung ihrer  Ge --
,chajtr wieder zu ermöglichen.  Glaubt ein Are
beiter- und Soldaten - bezw. Bauernrat dttngende Gründe
für eine Personalveränderung geltend machen zu müsse», f»
inuft er diese dem Ministerium des Innern vortragen Nu»
dieses Ministerium kann die nottvendige Entscheidung treffen
oaer von der preußischen Regierung erwirken , währe,»
ivlcke Veränderungen von öttlrchen Arbeiter - una Soldaten-
bezw. Bauernräten selbständig auf keinen Fall dararnom-
m-n werden dürfen.

Rückmarsch der Künsten Armee.
F r i e r . 17. Nov. General von der Marwitz macht b«-

kannt. daß er an der Spitze der fünften Arwvtzl
hier eingetroffen  sei . Hinter ihm folgten mehrer,
hunderttausend Mann braver Soldaten , die bisher rapftr
dem Feind die Stirn geboten hätten und jetzt nun übe»
den Rhein zurückgesührt würden . Er verlangt bedingungs¬
lose Befolgung seiner Befehle und Anordnungen . Wer sich
gegen ;,e verstoße, versündige sich am Vaterlande und am
Woh ? unsrer tapfer » Cwldaten. Sie könnten von der
Heimat verlangen, daß man ihnen den Weg durch dft Hei-
mat nicht erschwere, sondern mit allen Mitteln ebne Dir
«ladt ist beflaggt. Am Westbahnhof ist eine Eh-enpforte
errichtet.

Aus Provinz und Nachbargeöieten
: !: Griesheim bei Tarmstadt, 17. Npv. Bier Kinoer

gervtec  Ein furchtbarer Unglücksfall trug sich Samsta.
früh arn dem aruppenübungsplatze zu. Eine Anzahl Fimgeu
lchauie auf dem Fluggelände den Arbeiten an einem Flugzeua
zri, als dieses plötzlich explodierte. Durch die mntterMegenden
«tucke wurden drei Kinder aus dj-r Ste .le getvtzeL ein: vrerr«
Junge ,tarb unter den Händen der Aerzte.

.. ' Nauheim , 15. Nov Wahrend ringsum die Revo»
lut,ons,tt !rme in Stadt und Land tobten, gründete man hier i»
aller Gemütsruhe einen „Verband der Bad Nanhcimer Hotel-
Industrie und verioandrer Verriebe". D-en Borsitz übernahm.
Hotelbesitzer Schrller.

:!: Vom Untermain , 15, Nov. Tie ungezählten Scharen
polmscher und belgischer Arbeiter und Arbeiterinnen , die seit
1916 m den chemischen Fabriken Mainkur . Griesheim und
Höchst be,chäf:igt lvaren, wurden djeftr Tilge in zahtteichen
Land erzögen in die Heimat abgeschoben.

: !: Usingen 15 Nov. Der Kreistag  für den Kreis
ttstngen b?,cĥotz die Ausnühme einer Anleihe von 600000 Mark
zur. Bestreitung der retchSgesetzlichen Familienrmterstüdunaen.'
ar jtrmmte der Einführung einer KreiS-Scbweine- und Schlacht-
vieyverjicherung zu und bewilligte hierzu ein Betriebskaviwl
von 10 000 Mark. Die Versammlung erklärte sich grundAtzlich
mtt der Einführung eines Kre isstatuts über den Besuch der a?-
werblichen.Fortbildungsschulen einverstanden. Zur Vorb-rei-
rung für die Errichtung einer landwi-ufcl« ftlichen Mnterschule
wurde ein besonderer Ausschuß gewählt.

Biebrich , 15. Nov. Soldaten und Zivilisten Plün-
hertön  auf de<m Babnhof Ost Eisenl̂ hnw<raeu crüß ;rnd
raubten aus ihnen große Bestände von Bekleiduiiasstücken im»Decken.

Bargeldlos zahlen ift eine Pflicht
gegen das Vaterland!



Kuh- und Ketta«.
Mu er»fter Tag in ernster Zeit . Was wir in d^ letzte»

Zeit erlebt haben, ist eine Predigt für das deut,ch:
gewesen, wie es sie seit den Tagen van 18M nrcht ttxbk,
hat . Und wir haben darauf mir die Frag ^ was haben w.r
verschuldet, daß alles so ganz anders gekommen„ t^ als wir
es für Möglich gehalten haben? Wir haben un,ere schuchrg.
feit getan , haben schwere Opfer gebracht, die mn,onst waren.
- 4t solcher Zeit muß sich das der echten Volks-
kraft bewähren ; das Hadern mit der Gegenwart bringt uns
nur rückwärts, und wir müssen wieder vorwärts und auf¬
wärts . Solche Zeit ist ein Prüfstein ; Meinmut ist ver¬
ächtlicĥ Leichtsinn ist unwürdig . An Leiden wird es incht
fehlen, und wir können nur wünschen, daß diesem tote Mein
«eit* Prüfungen erspart bleiben. Jeder muß sich aus juto
selbst besinnen, und niemand darf sich selbst verlassen. r .er
alte deutsche Gott lebt noch, er wird auch dafür sorgen,,
daß das Recht auf Erden; nicht erlischt. Dieser Lohn muß
der deutschen Pflichttreue noch zu teil werden?

Mitbürger!
Die Fahne« heraus zu» Gruß »ud Dunk für

unser »ach 4 jährigem Kamtzs««drstrgt hrimkrhreudrS
braves Herr.

Vad » ro « , den 18. Nooember 1918
Der VLr«er« eifter.

Dr Schube t.

Todes - Au;eige.

Bekanntmachung.

Schmerzet füllt machen wir hiermit allen
Freunden und Bekannt ' « die traurige N ch' cht,
raß es Gott dem Allmächtigen gef. ll-n hot,
heute mrtlag 1 Uhr meinen lieben, unvergeßlichen
Mann , meinen lieben Vater , unfern guten Bruder.
Schwager und Ot-Iel

Sämtliche Bewohner, die Stallungen und Scheunen be- j
! tttzrn, haben dieselben zur vorübergehenden Aufnahme von j
' Pstrden unverzüglich dafür herzurichten und müssen l«ver-
■ zeit bereit sein, daß Pferde untergebracht werden können.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Der Magistrat

. Kinn Kerl Wilhkla Sihheld
nach kurzem schweren Leiden im Alter von 66
Jahren zu sich in ein besseres JrnftilS zu nehmen'

Aus Bad Ems und Umgegend.
t Der Abbau der Westfront macht sich auch hier bereits

tu immer stärkerem Maße bemerkbar. Eine täglich zunehmende
Anzahl von Automobilen und sonstigen Gefährten passiert tn
östlicher Richtung unsere Stadt . In aller Kürze sind auch die
erster Abteilungen Infanterie zu erwarten. Alle Straßen;
drangen zum Empfange unserer Krieger in Flaggen,chm rck.

7 Die letzte fleischlose W iüe : Ta für die am 18. d->.
begonnene Woche die Ausbringung und Heranschaffung von
Bieh und Fleisch aus technischen Gründen nichf mehr bewevk'-
jtelliqt werden kann, muß es dabei verbleiben, dah dre Woche
dom 18. bis 24. November fleischlos ist Es twtrd nber dreffe
die letzte fleischlose sein. Die für Dezember 1918 und .Januar
1919 in Aussicht genommenen fieischlofen Wochen werden tu
Wegfall kommen, da zu erwarten ist, daß durch dto bevorstehende
Demobilmachung die nötigen Fleischmengen für die verfor-
guugßberechtigte Zivilbevölkerung frei werden.

Kinder von der Straße.
Es wird die Beobachtung gewachst lf,st Kinder die durchs

ziehenden Truppen durch die Stadt begleiten und auf der Fahr¬
bahn der Straßen herumlaufen. Damit ist für die Kinder eine
große Gefahr verbunden. Die Eltern werden daher zur Betz-
Meldung von Unglücksfällen dringend gebeten, die Kinder von
der Straße fernznhalten.

Bad Ems.  den 18. November 1918.
Der Magistrat.

In tiel m Schmerz
Fra « Gebhard u«d Sohn

«ebst Angehörige « .
Nad Ems . den 18. Nov-mber 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den Sv.

Nov . nachmittags um 4 Uhr von Eiftnboch 23
auS statt. fl434 m

| DaMMg.

Evangelischer Miinncriiercin Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen MitgiiedeL, der

Herrn W lhelM Gebhard
findet statt am M ttwoch nachm. 4 Uhr vom Stertehauft aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet tu 04
Der « orstate»

Fortsetzung des revaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

riusweisscheiue für Reifen.
Dach der Bekanntmachung der zuständigen Stellen vom

16. dieses Monats , Kreisblatt Nr . 270, sind Reisen nur
«estn einen besonderen Ausweisschein gestattet ^ie im <-rn-
Verständnis mit dem Arbeiter - und Soldatenrat auszu¬
stellen sind. Die Ausweisscheine sind bei der Ortspolizei-
bebörde zu beantragen.

Bad Ems,  den 18. November 1918.
Die « slizelverwalt »- «

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
besonders für die vielen Kranzspenden sagen
herzlichen Dank

Männliche Arbritskräste
aller Art erhalten sofort geeignete Beschäftigung durch We
Unterzeichnete Vermittlungsstelle kostenlos nachgewtesen^

Meldeformulare find bei d n̂ Bürgermeisterämtern der fiter
oi,geschloffenen Kreise erhältlich.

Geschwister Zimwerschieb. I Kreisarbeitsvachweis , Limburg (Lahch
Bad Ems » den 18. November 1918

siigl

für die Kreise Limburg, Oberlahn . Oberwesterwakd.
Unterlabn , Unterwesterwald und Westerburg. s143b

Kolflchuhe
eingetroffn. >1441

Richard rieuder . Sms.

Verkauf vou Handkäfe.
Freitag , Sen 22. die,es Monats , werden bei Bräutigam,

Wilhelm! und Neidhöfer Handkäfe verwüst . Es entfallen auf
je zwei Abschnitte der Nummer 15 der Lebensmittelkarte «in
StstM.

Bad Ems,  den 18. November 1918.
Wftftrou <t)4mUUl .« mt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Verluste unsees
lieben Entschlafenen , insbesondere dem evangl.
Kirchenchor und für die vielen Blumenspenden
sagen herzlichen Dank.

Familie Heinr . Tiefenbach Ww.
Bad Ems , den 18 November 1918.

Gut erbalte»»?
Kinderspielzeug

zu »erkaufen. __
Cr «Bt«aM>*c 1, B»d

gttilanl auf dem Schlachthose zu Ems.
Heute Dienstag , de « 19 . VS. MtS . Verkauf von

Rindfleisch und zwar von 4—5 Uhr aus die Freibank-
karie von 421 —530.

Die Gchlachthosvermaltrmg

Uhr
Ktadtvrrordnetrn Kitznng.

Donnerstag , den 21 . Rov . 1918 , nachm. 4
Tagesordnung:

' Vorlagen des Magistrats:
1. Prüfung , Feststellung und Entlastung der Zahr ?srech-

nung für 1916.
2. Jahresabschluß des Volksbades für 1917.
3. Jahresabschluß des Schlachthoses für 1917.
4. Vertrag mit dem Bezirksverband wegen Anlage «rnes

Rohrkanals in der Arenbergerstraße.
5. Bürgschaftsleistung für Pachtgeldbeträge.
6. Hauungs - und Kulturplan für 1919.
7. Walveinftiedigung . . .. ^ E
8. Einmalige Kriegsteuerringszulage für RuhtgehaltSemp-

fänger.
9. Mitteilungen.

Vad GmO » d«w 18 November 1918.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Ermrich.

Oeffcntlichc M »h««g zur Zahl «««
sälliger Steuern.

Alte Steuerpflichtigen, welche mit der Zahlung dev Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918' (Oktojber̂ Tjezember>
und wenn der Steuerzettel nach dem 1. November zugestellt
wurde, auch für das 1. und 2. Merteljahr noch rückständig sind,,
werden hierdurch aufgefordert, den Rückstand bis zum r3.
November  1918 einzuzahlen.

N a ch A b la u f d i e se r F r i st b e g i n n t a m 25 . N o -
vember die kostenpflichtige Zwa  n g sb  e i t r er  -
b u n g.

Bei Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch dir Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen, daß. her Betrag
spätestens am 23. November bei der ikasse eingegangen r,t.

Stnndungs - oder Erlaßgesuche sind bei den im Steuerzettel
angegebenen Stellen anzubringcn.

Diez,  den 18. November 1918.
»i « « ladttasse.

Abgabe von Klärschlamm.
, Zur städtischen Klärwerk ist eine größere Menge stichfester

Klärschlamm abzugeben, der jederzeit unentgeltlich abgeholr

Kreisarbettsrmchweis» Kmbrrrg
Walderdorfftr Hof, Fernruf 107.
Weibliche Abteilung!

Es werde « gesucht:
Allein- und Zweilmävchen,
.Haus-, Küchen- und Zimmermädchen,
Köchinnen, Haushälterinnen,
Stützen, Kinderfrl.,
Monatsfrauen und Stundenmädchen,
Mädchen aufs Land für leichte Feldarbeiten,
Näherinnen, Flickerinnen,
Fabrikarbeiterinnen.

Zu kaufe« gesucht
»ittelgroß . Dauerbrenner
Eiftvfüllschackt (amerikanisch
System) Wo sagt die Ge-
schäftSst. d. Ztg. (1437

MSlHVSM
f»
Germania“

Bad Enu.

Welcher Besitzer
verkauft fei»e Billa, Wohn-Ge-
fchäftShau», Hotel, Pension Gast¬
hau», auch mit Land, größ. 8>e«
gen'chaft für Heimstätten, indvstr.
Betriebeu f w an belieb. Plötze.
Argedot« erwünscht an den Ver¬
lag de» BerkaufS -Markt
itzraakfnrt a. M . Hadrburgcr-
ovee 28.

Selbständigen

Schmied

Zur Teilnahme an der veertzi-
gung unseres»erstorbenen Saat*
iabtn, de» Herrn

Wilhelm Gebhard
versammtlt sich der v -reln Miw
woch. 2o. Nov, nachm. »V* M
iw Btteinllofal Hotel Schsttzeuhrf.
Bollzähltge» Erscheinen erwartet

9tt  B « rst« Nd.

Ein hochttächtigrS
Rind

daS 2. mal kalbend, zu Ver¬
kaufen, ebenso1 hochträchligt

Fahrkuh
daS 2 mal kalbend, zu W"
kaufen. Beide Simmental« !
Rafft . Nähere» GrschM
stelle der Ewser Z g.

für Waqenbau . sowie
Schreiner und

Stellmacher
sllchM

Theodor Ohl, Diez.

werden kann.
Bad Ems,  den 18. November 1918.

Der Magistrat.

Allgemeine Ortskraukeukafle
für den UnterltchnkreiS » Sektion Ems.

Die rückstLndige « Beiträge für den Monat Oktober
fiud an die « aste zu entrichten, andernfalls daS veitrei.
Vnngsversahre » eingeleitet wird.

Bad EmS,  den 15. November 1918.
Der Berstan».

Es snche« « relluna:
~ ■ »siegt1 Säuglingspslegerin,

1 älteres erstes Hausmädchen,
1 Ladenmädchen,
mehrere Bürogehilfinnen.

Für Stellungsuchende ist die Vermittlung kostenlos.

Zur Berpfleaung dcr dnrch--
ziihende» Truppe«

einige HilfSkräê
gesucht Man wolle sich rreldea

Promerraden-Hoiel,
143 s Bad Gm»._

(fi«e zweijührlge. hornlose
Ziege z verkaufe»
NäheresG«s» äkttstelle. sl«kj

Kirchliche Nkchttchrev?

Elfafirerr», fauleresMädchen
für halben Tag möglichst sofort
gesucht. Hauptmann Adel,

Dir», Alter Markt 8 II.
Fleißiges

Mädche«

Die Rerrybrücke bleibt für Fuhrwerk Von heute an
Wege« Seleirarbeiten ungefähr 3 Tage gesperrt.

Fuhrwerk passirrt aus eigene Gefahr . (1443
Blei- u. Silbenverk EmS.

»ade wieder meine Tätigkeit als
Zahntechniker

aufgenommen und bitte um Zuspruch.
Sprechstunden täglich.

V. Ehrenberg
Diez a . I ». , Rosenstraße.

Spreeheeit von 8—12 Uhr vorm , und 2—6 Ohr naeb » .
Sonntags bis 12 Uhr vormittag ».

Behandlung sämtlich« - Kasaenaitgltaier.

gt nt hchen Lohn gesucht. Ein-
tritt sofort. [H2Ö

Saiatett CAttttcc. Sm».

Wolss -Hnnd
zugelaufen . InnerhalbS
Tagen abzuholen, andernfalls
Eigentum. (I486

Gottfried Schwank.
Arenbergerstr. 13, GwS.

Verloren -
Geldbörse mit größere«
Betrag, au! de« Wege»om
Kurhau» bi» zur koth. Kirche
a« 17. 11. v. armen Fräülein.
Gege» Be!,h«ung adzugeben
in der GeschästSfi. b. Zt».

vad
avangrlffchr Kirche.

Mittwoch. SV November.
Butz- und Bettag.

Viarrtiiche.
Vorm. 10 Udr: Herr Pfan»

Kopfermann. . jJr
M 'wirkung de» Kirchen«»».

Lieder: 1»^. 17V« *•
Kaiser Wtchelm»Krcher

H?rr Pfr Emm«.
8 UhrK.ieg°aada» t in der«

(nicht«m Gemeindewall
tzcrr Pfarrer KopfermaM»

Text: Ja «. 18- 31
Lieder: <K3, U« L 5. 481. ■<

•tuvftnau.
GvaugNische Kirche»

Mittwoch, SV Rovewfi^
Buß- und Bettag,

Bor» . 10 Uhr: Predigt.
Tert: Malm 46, U%

Rachm. 2 Udr: Kriegk-i»- °"
«teffan.

Evangelische idrcha
Mittwoch, den tu.  KoW»1̂

Baß- u Bella, i
w Uhr vorm.: Hr. Bf-r" '

Frcseniu».
2 Uhr nachm.: Hr Pfr -,

Keine Kriegebrrst»»̂
Me ».

Evangelische Ktrch^
«ttwoch. Kt No» * '

«org . 10  Udr: Hr.
Ad,itt>» »Uhr: Hr Dek.^ ,
Kirchenfamml«!!- für »» jev Gemeinde in Danial»
nirn).

IT Die nächste Ra»
«IcheinlD »nü"

UOchmstlOß.

i
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